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DAS DATUM
9. JULI

Vor 25 Jahren
Wohin mit Bauschutt?
Diese Frage hat ein Unbe-
kannter in Bad Kohlgrub
auf seine Weise gelöst. Er
kippte 300 Kubikmeter
Erdaushub einfach neben
die Staatsstraße.

Vor 10 Jahren
Noch immer gibt’s Proble-
me mit dem Aufzug der
Olympia-Schanze in Gar-
misch-Partenkirchen. Die
Gemeinde geht gegen die
italienische Baufirma ge-
richtlich vor und hat mitt-
lerweile ein Schweizer Un-
ternehmen beauftragt, den
Lift fertigzustellen.

Vor 5 Jahren
Peinliche Panne: Statt der
Hindenburgstraße tau-
chen im Adressbuch von
Garmisch-Partenkirchen
plötzlich die Bürgermeis-
ter-Schumpp- und Her-
mann-Levi-Straße auf.
Zwei Straßennamen, die’s
gar nicht gibt. red

WM-QUIZ
FRAGE 22

Bock auf sich
Alles erinnerte an 1986.
Wie damals schaffte es eine
spielerisch limitierte deut-
sche Mannschaft bei der
WM 2002 in Japan und
Südkorea ins Finale – vor
allem dank einer überra-
genden Torwartleistung.
„KanneinMannWeltmeis-
ter werden“, titelt die Bild
im Hinblick auf Oliver
Kahns Glanzparaden, die
seine Elf im Turnier hält.
Doch ein Videofilm von
Torwarttrainer Sepp Mai-
er, der mal wieder die Ka-
mera mit zur WM genom-
men hat, zeigt: Im fernen
Asien war eine geschlosse-
ne deutsche Mannschaft
am Start, die Bock auf sich
selbst hatte. Welche der
folgenden Szenen hat
trotz aller Teamharmonie
nicht stattgefunden? mes

I. In der Szene „Teambe-
sprechung“ erlaubt Rudi
Völler, Teamchef, seinen
Spielern den Besuch der
Ehefrauen, sofern jede im
richtigen Bett landet. (B)
II. In der Szene „Party“
rennt der nackte Didi Ha-
mann um die Tischtennis-
platte herum, ehe er auf die
Nase fällt. (J)
III. In der Szene „Fast ein
Happy End“grölen die ri-
valisierenden Torhüter
Oliver Kahn und Jens Leh-
mann nach dem verlore-
nenFinaleArm inArm„Si-
erra Madre“ und schmei-
ßen dabei zwei Bierfla-
schen um. (I)
So funktioniert’s
Finden Sie, liebe Teilnehmer,
die richtige der drei Antworten
heraus und notieren Sie sich
den dazugehörigen Lösungs-
buchstaben. Alle Buchstaben
zusammenergeben–derReihe
nach – am Ende einen 27 Zei-
chen langen Satz, mit dem Sie
nach der Fußball-WM am Ge-
winnspiel des Tagblatts teil-
nehmen können. Einsende-
schluss ist der 16. Juli.

der Patienten sollen entwi-
ckelt werden. Interessierte
sind bei diesem Fachtag will-
kommen. Anmeldungen sind
unter if-fortbildung@ksfh.de
möglich. red

wie mechanische Fixierungen
oder medikamentöse Ruhig-
stellung. Deshalb sollen alter-
native Herangehensweisen
hinsichtlich des schwierigen,
teils aggressiven Verhaltens

Herausforderung in Alten-
pflege, Psychiatrie und Behin-
derteneinrichtungen“. Wieder
einmal geht es um die Vermei-
dung von freiheitsentziehen-
denMaßnahmen jeglicher Art

Landkreis – Der 7. Fachtag
„WerdenfelserWeg“ findet am
Freitag, 13. Juli, an der Katho-
lischenHochschuleMünchen
statt. Das Thema lautet „He-
rausforderndes Verhalten als

Herausforderungen in der Pflege
WERDENFELSER WEG .......................................................................................................................................................................................................

Hilfe für Eltern
Garmisch-Partenkirchen –
Die KoKi-Koordinierungs-
stelle Frühe Hilfen dient
Schwangeren und Eltern von
Kindern bis drei Jahren als
Ansprechpartner. Das nächs-

te Treffen findet am Mitt-
woch, 11. Juli, im Café Regen-
bogen des SOS-Kinderzen-
trums Garmisch-Partenkir-
chen statt. Die Experten sind
von 16 bis 17 Uhr vor Ort. red

CAFE REGENBOGEN ......................................................................

scheinen den Schülern jeden-
falls nicht auszugehen – das
Tüfteln geht weiter. Zur Moti-
vation der jungen Forscher
organisierten die ehrenamtli-
chen Mitglieder um ihren
Vorsitzenden Markus Koll-
mannsberger in diesem Jahr
sogar einen Ausflug ins Deut-
sche Museum: „So eine Fahrt
soll zur Tradition werden“,
sagt er. Bereits Tradition ge-
worden ist die jährliche Ein-
ladung an die Gymnasiasten,
ihre „Jugend forscht“-Arbei-
ten am Garmischer Bischof-
seck der Öffentlichkeit vorzu-
stellen. Sie passen zu den Prä-
sentationen am Lokalen-
Agenda-21-Stand: die Mög-
lichkeiten der Nutzung der
Sonnenenergie und erneuer-
barer Energien. Die solarbe-
triebene Modelleisenbahn
drehte ihre Runden, der So-
larkocher war in Betrieb und
an Stellwänden wurde über
den Sunnaweg, den Lehrpfad
am Wank, informiert.

MARGOT SCHÄFER

LOKALE AGENDA 21 .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

reits Möglichkeiten einer lo-
kalen Umsetzung. „Bleibt
dran, macht weiter“, spornte
sie die Buben an. Die Ideen

„Absolut zukunftsträchtig
und für Garmisch-Partenkir-
chen interessant“, urteilte die
Bürgermeisterin und sah be-

Helm (8c) und Hendrik
Durdjak (8a) sprach, interes-
sierte auch Einheimische und
Touristen.

soll alles fertig sein“. Da ist
Physiklehrer Markus Baur,
der die „Jugend forscht“-AG
leitet und jeden Freitagnach-
mittag 45 Tüftler aus der fünf-
ten bis zehnten Klasse anlei-
tet, sehr zuversichtlich.
Die Erfindung von Magnus

Güldenpfennig (5a), eine Sta-
tion für Wetterbeobachtun-
gen im Werdenfelser Land,
kam ebenfalls so gut an, dass
sie mit dem zweiten Preis be-
dacht wurde. Interessant war
zudem die Thermoskanne
von Xaver Neff, Maxi Mayr
und Valentin Widmann (alle
7d), die dank solarbetriebe-
ner Batterien auch bei langen
Skitouren den Tee noch
warm hält. Das Schüler-Team
„Erforschung der Elektromo-
bilität“, die den Parksuchver-
kehr im Ort durch aktuelle,
elektronisch gesteuerte Zäh-
lungen beeinflussen wollen,
freute sich über den dritten
Preis. Die Erläuterungen von
Max Jeschke (8c), der für sei-
ne Mitschüler Korbinian

Garmisch-Partenkirchen –
„Das ist mein persönlicher
Favorit, das brauche ich“,
schwärmte Dr. Sigrid Meier-
hofer (SPD). Die Bürgermeis-
terin der Marktgemeinde
Garmisch-Partenkirchen war
als passionierte Radlerin so-
fort begeistert von dem Fahr-
rad mit elektrischen Hand-
wärmern an den Griffen und
warmem Sattel. Sie war zum
Stand der Lokalen Agenda 21
gekommen, mit dem diese
auch in diesem Jahr auf die
bundesweite Aktion „Woche
der Sonne“ aufmerksam
macht. Für die Fünftklässler
Benedikt Schmid (5d) und
Christof Hoch (5a), die im
Rahmen von „Jugend forscht“
die Idee entwickelt hatten,
gab’s dann auch die Urkunde
mit dem ersten Preis beim in-
ternen Schulwettbewerb des
Werdenfels-Gymnasiums –
überreicht von Meierhofer.
„Wir sind noch in der Er-

probungsphase“, gestand Be-
nedikt. „Aber bis zum Herbst

Handwärmer für Radler
Schulwettbewerb am Werdenfels-Gymnasium zu „Jugend forscht“ – 45 Tüftler aus der fünften bis zehnten Jahrgangsstufe machen mit

Bereit für neue Ideen:Dr. Sigrid Meierhofer (v. l.), Mitglieder der Lokalen Agenda 21 mit ihren
Vorsitzenden Markus Kollmannsberger (h. r.) und Schüler der Arbeitsgemeinschaft „Jugend
forscht“ des Werdenfels-Gymnasiums mit ihrem Lehrer Markus Baur (h. 3. v. l.). FOTO: SCHÄFER

Schorsch ließ es sich nicht
nehmen, mit Almliedern und
einem Jodler beim Jubiläum
dabei zu sein. Zu den Urge-
steinen gehört auch die Moa-
riger-Diktl-Musi mit Anton
Lechner, Martin und Ludwig
Bader. Für diese Besetzung ist
die Bayernhalle ebenfalls eine
Art Heimat. Bei Christian Ruf
kamen bei den Märschen und
Polkas des Trios Erinnerun-
gen auf. „Wia früher beim
Plattlkurs“, erinnerte sich der
jetzige Vorsitzende der Gar-
mischer Trachtler.
Für die Marktgemeinde

schaute Zweiter Bürgermeis-
ter Wolfgang Bauer (CSU)
beim Jubiläumsabend vorbei.
Der Partenkirchner gratulier-
te ganz aufrichtig: „Ihr habt
den schönsten Veranstal-
tungssaal im ganzen Ober-
land.“ Das hört man im ande-
ren Ortsteil doch besonders
gern. Nach den Ehrungen für
jene, die sich um die Bayern-
halle verdient gemacht haben,
gab‘s zur Abrundung noch
Bilder rund um das Geburts-
tagskind zu sehen.

gebucht. „Es sind weit über 30
Veranstaltungen – von Gala-
abenden, Kongressen und Fir-
menfeiern bis hin zuKabarett-
veranstaltungen“, betonte
Karg, der den Festvortrag
hielt. Neben dem Blick auf
das aktuelle Geschehen im
Verein, den Einlagen der
Tanzgruppen und der Schuh-
plattler oder den schönen
Stimmen von Anton Horn-
steiner (Jonas) und Hanna
Veit waren auch Gäste gela-
den, die die Zeitreise der Bay-
ernhalle sehr gut veranschau-
lichen. Natürlich bewirteten
die Adlwärths – Gaby, Rose-
marie und Josef –, wie sie es
seit 42 Jahren tun. Aber auch
auf demmusikalischen Sektor
gab es Erinnerungen an die
gute alte Zeit: Georg Seitz aus
Mittenwald, der zusammen
mit seiner Tochter Silvia über
Jahrzehnte hinweg ein fester
Bestandteil des Programms
war, trat im Alter von 89 Jah-
ren nochmals auf. „Es dürften
an die 750 Auftritte vom Duo
Seitz gewesen sein“, rechnete
Karg vor. Der Gratzn-

sogar Leute heimschicken“,
erinnerte sich Peppi Karg, der
beim Trachtenverein für den
Saal zuständig ist. Doch noch
immer ist die Bayernhalle gut

Vorbei sind freilich die Zei-
ten, in denen allein 27 Hei-
matabende in einem Jahr die
Halle immer wieder restlos
füllten. „Man musste damals

sich schöneres wünschen, als
das Urteil, das eines der älte-
ren Mitglieder zum Besten
gab: „Döswar awunderschea-
na Aufd‘Nocht.“

50 Jahre Bayernhalle
hat derGarmischerVolks-
trachtenvereinmiteinem
großen Programm gefei-
ert.DasDuoSeitzunddie
Moariger-Diktl-Musi er-
innerten an die Anfänge
des Veranstaltungssaals.

VON KLAUS MUNZ

Garmisch-Partenkirchen –
Vereine feiern Jubiläen, Men-
schen Geburtstage, aber was
macht man mit einem Veran-
staltungsort wie der Bayern-
halle, wenn ihr 50-Jähriges
ansteht? Einfache Geschich-
te: Man feiert ganz genauso.
So hat es der Garmischer
Volkstrachtenverein getan,
der eben seit 50 Jahren diesen
beeindruckenden Saal als
Veranstaltungsfläche betreibt.
Die Organisatoren stellten so
kurz vor der Festwoche ein
sauberes Programm auf die
Beine, das vor allem bei den
eigenen Leuten bestens an-
kam. Denn: Was kann man

Ein Schmuckstück im Oberland

VOLKSTRACHTENVEREIN GARMISCH ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Stammgäste über Jahrzehnte hinweg in der Bayernhalle: Sil-
via und Georg Seitz.

Wie immer gut gefüllt: Den runden Geburtstag der Bayernhalle lassen sich die Mitglieder des Trachtensvereins und viele
Gäste nicht entgehen. Sie werden mit einem stimmigen Programm verwöhnt. FOTOS: MUNZ

Ein Fixpunkt in 50 Jahren Bayernhalle: Die Familie Adlwärth mit (v.l.) Gaby, Rosemarie und
Josef bewirtschaftet den Saal schon seit 42 Jahren.
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